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TAGESORDNUNG

1) Flussmorphologie: 
       - Feinsedimentanlandung im Stauraum Gabcikovo
       - Erschwernis der Geschiebewirtschaftung 
        - Verschlechterung der Schifffahrtsbedingungen Bereich Granitschwelle Devin 

2) Feststoff und Sedimenttransport:
       - Änderung des Geschiebetransportes (Kies und Sand) 
        - Änderung Feinsedimentgehalt und Feinsedimentablagerung 

3) Qualität Oberflächengewässer 
        - Änderung organischer Anteil/ Huminstoffe in den Schwebstoffen 
        - Erhöhung von chemisch- physikalischen Parametern im OG durch Schwebstoffe 
        - Veränderung Donauwasserqualität durch Veränderungen an der March 
        - Kolmation im Stauraum Gabcikovo 

4) Grundwasserversorgung Bratislava
       - Verringerung Grundwasserinfiltration österr/ slk Grenzstrecke, insbesondere am 
         slowakischen Gebiet,  durch Kolmation 
        - Veränderung Grundwasserstand 
        - Veränderung Grundwasserqualität 

5) Hochwasserschutz Bratislava 
        - Verschlechterung Hochwasserschutz durch Anlandungen 


6) Treibholzmanagement 
        - Erschwernis der Totholzräumung durch Anlandung 
        - Erhöhung Treibholzanfall, Anfall der Baustämme samt Kronen und Wurzeln
7) Sonstiges


Die Besprechung haben die Regierungsbevollmächtigten fuer die Grenzgewässerkommission
Dipl.-Ing. Gabriel Jenčík und Dipl.-Ing. Dr. Leo Grill eröffnet und begrüßt. Die beiden Bevollmächtigten stellten ihre Delegationsteilnehmer vor. Sie stellten fest, dass Ziel dieser Besprechung ist es, die Besorgnisse der slowakischen Seite über die negativen Auswirkungen des „Flussbaulichen Gesamtprojekts Donau östlich von Wien (Strom-km 1921-1872,7)“ und die Vorbereitung eines gemeinsamen Monitoring zu erörtern. Nach der Abstimmung der Tagesordnung haben sie das Wort an die AG-Leiter übergeben.
Zur Tagesordnung - Punkte 1 – 6 hat ihre Präsentation zuerst die slowakische Seite und nachfolgend die österreichische Seite vorgetragen. Im Rahmen dieser Präsentationen wurden die Informationen über dem Umfang und der relevanten Ergebnissen des derzeitigen Monitorings in beiden Ländern dargestellt.

Die slowakische Seite begründete an einigen konkreten Beispielen ihre Besorgnisse über die negativen Auswirkungen des Projektes und stellte kurgefasst den Entwurf des Projektes für den gemeinsamen Monitoring, welcher der österreichischen Seite am 28.9.2010 zur Stellungnahme übergeben wurde, vor. 

Die österreichische Seite präsentierte die Ergebnisse ihrer, mit den erwarteten Auswirkungen des Projektes, zusammenhängenden Forschungen und stellte fest, dass es im Rahmen des Projektes auf der österreichischen Seite die Durchführung eines ausführlichen Monitorings geplant ist, welcher in einem großen Ausmaß schon den slowakischen Entwurf des gemeinsamen Monitoring überdeckt. 
Die Anwesenden vereinbarten weiter, dass die vorgetragenen Präsentationen gegenseitig ausgetauscht werden. Die slowakische Präsentation (im Text und im MS PowerPoint) bildet die Beilage 1, die österreichische Präsentation im MS PowerPoint die Beilage 2 dieser Niederschrift.

Die slowakische Seite wird der österreichischen Seite den Entwurf des Projektes für den gemeinsamen Monitoring im editierenden elektronischen Format bereitstellen. Die österreichische Seite wird diesen slowakischen Entwurf so ergänzen und anpassen, dass dies dem aktuellen Stand der Kenntnisse, der Monitoringsaktivitäten und –objekte auf der österreichischen Seite entspricht. Das angepasste Projekt für das gemeinsame Monitoring wird sie im Voraus der slowakischen Seite als eine Grundlage für die nächste Besprechung zukommen lassen. Die slowakische Seite erklärte sich bereit, die eigenen Methodik an die bestehende Monitoringmethodik auf der österreichischen Seite anzupassen.
Die Anwesenden stimmten dem Vorschlag zu, über die Besprechung eine kurze Niederschrift zu verfassen. Termin der nächsten Besprechung der AG Monitoring wurde am 23. 9. 2010 in der Republik Österreich (Wien, Räumlichkeiten der via-donau, um 9:00 Uhr) festgelegt.

Übergebene Unterlagen:

Die slowakische Seite übergibt: 

· Die Stellungnahme der slowakischen Seite zu den erörterten Themenkreise 
· Präsentation in MS PowerPoint

· Entwurf des Projektes für den gemeinsamen Monitoring

Die österreichische Seite übergibt:

· Präsentation in MS PowerPoint

Diese Niederschrift wurde in der deutschen Sprache und in der slowakischen Sprache je in zwei Ausfertigungen erstellt und zum Zeichen der Zustimmung mit dem Inhalt von beiden Leitern der AG Monitoring unterfertigt.

Jede Seite übernimmt je eine Ausfertigung der Niederschrift in der deutschen Sprache und in der slowakischen Sprache.

In Bratislava ............................................ 2010
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